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IM FLUGZEUG ÜBER EINEM FEUER¬

SPEIENDEN BERG.
Unser Bild wurde in Mexiko in 6000 m Höhe über dem
Popocatepetl vom Flugzeug aus aufgenommen. „Rauchender
Berg" nannten die Azteken (Urbevölkerung Mexikos) diesen

5452 m hohen Vulkan. Links im Vordergrund unseres
Bildes ist noch ein Teil eines Flügels der Maschine sichtbar,
in welcher die junge, erprobte Sportfliegerin Elly Beinhorn
diesen gefährlichen Flug unternahm. Sie berichtet: „Schon
aus kilometerweiter Entfernung machte sich dieser
feuerspeiende Berg bemerkbar: die Luft war wildbewegt; ein
unterirdisches dumpfes Rollen ertönte, und wir wurden
tüchtig gerüttelt. In der Kabine wurde es bald so heiss, wie
in einem Bratofen, und starker Schwefelgeruch nahm uns
den Atem. Noch konnten wir den Krater des Vulkans nicht
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sehen, denn die vulkanischen Dämpfe vermischten sich mit
den Wolken zu einem dichten Dunst. Wir stiegen auf 6000 m
Höhe, und da bot sich uns ein Bild von phantastischer
Eigenart: der mit Schnee und Eis bedeckte Kraterrand des

Popocatepetl und des Berges feuriger Rachen, dem dichte
Schwefeldämpfe entstiegen."

„Tätige Vulkane", nämlich solche, von denen Ausbrüche
aus geschichtlicher Zeit bekannt sind, gibt es 448. Wir
finden sie über die ganze Erde verstreut. In Europa
sind der Vesuv und der Ätna, beide in Süditalien, die
bekanntesten. Die Insel Java ist das vulkanreichste Land
der Erde.

Seris=lndianer beim Spiel. Diese Rothäute mit den
schmucken Hüten sind eifrig dabei, eine Art „Steckli-
Spiel" auszuüben und scheinen den Photographen gar
nicht zu beachten. Welcher wird wohl gewinnen?
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Der Hasen Säugling. Ein Schnitter fand diesen jungen

Feldhasen in einem von der Häsin verlassenen Lager
im Kornfeld. Er nahm ihn mit nach Hause, wo sich

das Häslein bald zu einem
lieben und anhänglichen
Haustier entwickelte. In
der Stube folgt es den
Bewohnern Schritt für Schritt
und belustigt alle durch
seine drolligen Sprünge.
Seine Zärtlichkeit beweist
das Häslein, indem esseinen
Pflegern Hände u.Wangen
leckt. Das Liebste aber ist
ihm die Milchflasche, um
die es spasshafte Tänze
vollführt, bis eine menschliche

Hand ihm zu dem
begehrten Qenuss verhilft.
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